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"Politik muss sich des Sports annehmen"
Gestern wurde die zweite Etappe des Verfassungslaufes

von IJster nach'Pfiffikon kritisch gewürdigt

se. Gestern uurde die zueite Etappe
du Verfassungslaufes t)on Uster
nach Pfiffikon gelaufen. Der in
Aescb aufgeu ach sene S chrifts teller,
Wrleger und Journalist Richard
Reich sagte: "Es ist Zeit geuorden,
dass sich die Politik fiir den Sport
engagiert." Der Ustermer Urs Ryfel
hob die Wirkung f)r die Volksge-
sundbeit Iteroor.
Wdhrend der Medienkonferenz im Uster-
mer Restaurant Mexican und Cuban Bar
am Bahnhof freute sich Verfassungsrats-
mitglied Gallus Cadonazr über das grosse
]nteresse an der zrveiten Etappe von
Uster nach Pfäffikon.

Fidolin Kreienbühl, d,er stellvertretende
Statthalter der Bezirke Pfiffikon und
Hinwil, war mit der Angestellten Ursina
Kuhn nach Uster gekommen, um die
Gruppe um den Laufchef Fred }rt(frühe-

rer Finanzchef des Gereifenseer Unter-
nehmens MettlerToledo AG) mitlaufend
nach Pfäffikon zu fi.ihren.

Laufen fir Volksgesundheit

Durchgeftftrrt wird der Verfassungs-
lauf, um denArtikel 121 der kantonalen
Verfassung, iber die am 27. Febnar ab-
gestimmt wid, in die elf Bezirke des
Kantons zu t'agen. Darin heisst es: "Kan-
ton und Geneinden lordem den Sport."

Das führte dazu, dass der in Maur auF
gewachsene Sportkenner Richard Reich
feststellte, <cass es an der Zeit ist, dass
sich die Poliik ftir den Sport einsetzt".
Der Ustermc Sportveranstalter Urs Ryfel
gehört neber alt Bundesrat Adolf Ogt

und Regierurgspräsident Ruedi Jeher dem
Patronatskornitee des Laufes an. Er sagte:
"Die Politik muss sich des Sports anneh-
men. Das muss bereits bei den Kindern
geschehen." Ryffel verwies daraui dass
ein Drittel aller Kinder in der Schweiz an
Übergewicht leide. Dem sei mit Sport

vorzubeugen. Der Sporweranstalter er-
gänzte: .Das Übergewicht der gesamten
Bevölkerung kostet das Schweizer Ge-
sundheitswesen iährlich weit über zwei
Milliarden Franken. Dem kann mit der
Unterstützung von aktivem Sport entge-
gengewirkt werden. Von der neuen Kan-
tonsvefassung erhoffe ich mir einen
Kick lur den Breitensport.o

Grosser Empfang in PFiffikon

Empfangen wurden die Teilnehmer
des Verfassunglaufs, der gestem um 12.1 5
Uhr in Uster startete, um 13.45 Uhr vor
dem Gemeindehaus Pfiffikon. Von den
zwölf Gemeinden des Bezirks i^t ,r,
Bauma nicht oertreten. Vereine, aber auch
Behördenmitglieder der anderen Orte
ioggten bei Teilabschnitten sogar mit.

"Sehr wichtiges Werk"

I{ritisch zur neuen Verfassung äus-
serte sich in Pfiffikon Gemeindepräsi-
dent Hans-Heinicb Raths. Er bezeichnete
sie als rechtliche Grundlage firr den
Kanton und "als whr uichtiges Wrk". Er
bedauerte,.dass sich das Interesse daran
in Grenzen hälo'. Die Verfassung ent-
halte wichtige Aussagen über die Aufga-
ben und Zuständigkeiten. Die Gemein-
deautonomie sei aber nicJrt genügend
berücksichtigt. Ihr Handlungsspielraum
würde eingeschränkt.
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* Keine Verfassung für ..Sporto

Raths räumte ein, dass der Sport eine
wichtige Funktion in der Gesellschaft
efille, grosse Allzeptanz bei Behörden
und Bevölkerung aufueise und bereits
heute gefordert werde. Für den Sport
brauche es keine neue Velftssung. Pfif-
fikons Gemeindepräsident zeigte sich
überrascht, dass sic}r Vereine, die sich in
der Regel politisch und konfessionell
neutral verhalten, zur neuen Verfassung
äusserten. Für etwas, das hochpolitisch
sei. Es genüge nicht, auf Grund eines Ar-
tikels .einfachJa zu etwas zu sagen>.
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Eine Nusstorte von Gallus Cadonau (r.) frir Hans-Heinrich Raths. (Re)

A R G U S @ ff ' H8,'�;: lm"JooS'* "'i'i:';.ii i::? äfii Auss r -h i r i t lS r : i t r :  2 i 2
Bt : i  ich l  Sr :  lc  4



ARGUS@
l ' t e d i  e n b e o b a c h t u n g

60O OO4 / 2BO4B mnZ /  Farben: O Se i te  15

Anzeiger vonlJster

861O Uster
Auf laqe 6x  wöchent l rch  9560

22 01 2005

Yerfas sungslauß- S tation in P fäffrkon

Vetreterinnen und Vertreter aus ll von 12 Bezirksge-
meinden, darunter Stadträtin Erika Klossner (links)
und Stadtpräsident Martin Graf aus Illnau-Effretikon,
nahmen am Freitag in Pfiffikon ein Exemplar der
neuen Kantonsverfassung sowie ein Verfassungslauf

Leibchen entgegen, um es nach Hause zu bringen.
Klossner und Graf taten dies im Laufschritt. In seiner
Begrüssung bat Hans Heinrich Raths, Gemeinde-
präsident des Bezirkshauptorts, darum, die Verfas-
sung sorgfiltig durchzulesen. (Re)
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